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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Gemischte Bilanz bei der
Feuerwehr Gebenhofen

Diesjährige Hauptversammlung mit vielen
Neuzugängen, aber ohne neuen Vorsitzenden.

Gebenhofen Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gebenhofen (Ge-
meinde Affing) konnte Vorstands-
vorsitzender Wolfgang Neukäufer
am Ende nur eine gemischte Bilanz
ziehen. Zum einen berichteten er
und Bürgermeister Markus
Winklhofer, dass der lang ersehnte
neue Mannschaftswagen nun end-
lich bestellt sei. Kassenwart Matthi-
as Steinherr konnte das Jahr 2024
auch finanziell positiv abschließen.
Des Weiteren wurden die erfreulich
vielen, jungen Neuzugänge begrüßt
und Karl Neukäufer, der 48 Jahre
lang als Gruppenführer tätig war,
kam eine besondere Anerkennung
zu. Zum anderen stand jedoch die
turnusmäßige Wahl der Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung.

Vorstandsvorsitzender Wolf-
gang Neukäufer und sein Stellver-
treter Ulrich Mägele hatten sich ge-
gen eine Wiederwahl entschieden.
Daher galt es, entsprechende Nach-

folger zu finden. Wie Wolfgang
Neukäufer berichtete, wurden da-
für bereits im Vorfeld mehrere
mögliche Personen befragt, ob die-
se ein Amt übernehmen würden -
leider ohne Erfolg. So ging man
ohne Kandidaten in die Versamm-
lung und hoffte, dass sich zumin-
dest dann noch jemand bereit er-
klären würde. Doch auch nach einer
Bedenkzeit und nachdem Bürger-
meister Markus Winklhofer, der die
Wahlleitung übernommen hatte,
mehrere Male an die Anwesenden
appellierte, sich zu engagieren,
konnten keine Nachfolger gefun-
den werden. Die Wahlen wurden
deswegen als gescheitert erklärt
und vorzeitig beendet. Bis zu einer
nächsten Versammlung bleiben
Wolfgang Neukäufer und sein
Team im Amt. Ob sich bis dahin
Kandidat:innen finden werden oder
eventuell die Auflösung des Vereins
droht, bleibt abzuwarten. Franzis-
ka Lang

Vorstandschaft mit Neuzugängen: (von links) Kommandant Stefan Haas,
Kassier Matthias Steinherr, Sophia Winkler, Maximo Schäffer, Emma Mägele,
David Seidel, Julia Steinherr, stellv. Kommandant Stefan Stadler, Lilith Auner,
Bürgermeister Markus Winklhofer, Anna Steinherr, Benedikt Mägele, Vorstand
Wolfgang Neukäufer, Hannes Steinherr, stellv. Vorstand Ulrich Mägele, Ju-
gendwart Tobias Neukäufer. Fotos: Franziska Lang

Ehrung für 48 Jahre als Gruppenführer: (von links) Kassier Matthias Stein-
herr, Jugendwart Tobias Neukäufer, Kommandant Stefan Haas, Karl Neukäu-
fer, Bürgermeister Markus Winklhofer, Vorstand Wolfgang Neukäufer, stellv.
Kommandant Stefan Stadler, stellv. Vorstand Ulrich Mägele.

Ins Goldene Buch der Stadt Aichach trug sich Thomas Lurz, Referent im
Rahmen des Wirtschaftsforum der Sparkasse Altbayern, ein. Er referier-
te zum Thema „Grenzen sprengen - Motivation für Topleistungen“. Tho-
mas Lurz wohnt in Gerbrunn und ist ein ehemaliger deutscher Freiwas-
serschwimmer. Der Gerbrunner ist mit insgesamt zwölf gewonnenen Ti-
teln der erfolgreichste deutsche Schwimmer. Außerdem ist er bei der
Freiwasserweltmeisterschaft der erfolgreichste Teilnehmer. Thomas
Lurz ist Lehrbeauftragter der Universität Würzburg und Mitglied im Ro-
tary Club. Das Foto zeigt (von links) dritte Bürgermeisterin Brigitte Neu-
maier, Bürgermeister Klaus Habermann, Referent Thomas Lurz, Vor-
standsmitglied Michael Appel und zweiten Bürgermeister Josef Duß-
mann. Foto: Erich Echter

Auf Anregung zahlreicher Mitglieder fand die erste Gemeinschaftsaktion
der Aichacher Fischer, das sogenannte Anfischen, zum ersten Mal an ei-
nem Sonntagvormittag statt. Die tapferen Angler erwartete anhaltender
Nieselregen bei kühlen zehn Grad. Trotzdem machten sich mehr als 20
Vereinsmitglieder guten Mutes auf den Weg, um sich den Tagessieg zu si-
chern. Als man sich dann durchgefroren und nass zum Wiegen traf, zeig-
te sich wieder einmal, dass unter Wasser das schlechte Wetter keine Rolle
spielt. So ging dem Tagessieger Rainer Kruck ein Prachtexemplar eines
Spiegelkarpfens mit stattlichen 4636 Gramm ins Netz. Die Plätze zwei
und drei wurden ebenfalls mit Karpfenfängen erreicht. Juri Novocresce-
nov kam auf ein Fanggewicht von 1242 Gramm und Erika Neumairs
Schuppenkarpfen brachte 1084 Gramm auf die Waage. Bei den Jugendli-
chen konnte sich Marc Sedlmair mit einem Aitel von 436 Gramm den Sie-
gerpokal und einen Sachpreis sichern. Die nächsten anstehenden Termi-
ne sind die Arbeitsdienste am 10. und 24. Mai. Foto: Markus Braun

Freiwillige Feuerwehr hat
ungewöhnlich viele Einsätze
Fünf mal rückt die Heretshausener Wehr

alleine wegen des Hochwassers im Juni aus.

Heretshausen Auf ein ereignisrei-
ches Jahr blickte die Freiwillige
Feuerwehr Heretshausen (Ge-
meinde Adelzhausen) vor 27 An-
wesenden bei ihrer Generalver-
sammlung zurück. Elf Einsätze
und zwölf Übungen wurden ge-
meistert, aber auch gesellschaft-
liche Ereignisse kamen nicht zu
kurz. Bürgermeister Lorenz
Braun war voll des Lobes und hob
einmal mehr die Wichtigkeit klei-
nerer Wehren hervor.

Zunächst berichtete Vorsitzen-
der Stefan Eiba aus Vereinssicht
von aktuell 89 Mitgliedern. Die
Fahne rückte achtmal zu kirchli-
chen Anlässen oder runden Ge-
burtstagen von Mitgliedern aus.
Außerdem veranstaltete man ein
Weinfest und am Karfreitag wur-
de das Steckerlfischgrillen wieder
sehr gut angenommen, sodass
dieses nun fester Bestandteil der
Vereinsaktivitäten werden wird.
Im Jahr 2025 richtete man bereits
den Florianstag der Verwaltungs-
gemeinschaft Dasing aus und
Ende Juni wird man das Fest der
Feuerwehr Rehling besuchen.

Kommandant Korbinian Alt-
mann stellte anschließend seinen
Jahresbericht vor. Zwölf Übun-
gen führte man im Jahr 2024
durch, im Schnitt nahmen 10 bis

15 Personen daran teil. Bei einer
Großübung mit anderen Wehren
der Gemeinde simulierte man in
einem brennenden Haus in He-
retshausen mehrere vermisste
Personen, wobei zwei Riegelstel-
lungen aufgebaut wurden und
die Löschwasserversorgung über
ein Güllefass mit Faltbehälter si-
chergestellt wurde.

Echte Einsätze hatte man mit
elf ungewöhnlich viele im Ver-
gleich zu den Vorjahren, bedingt
vor allem durch das Hochwasser
Anfang Juni 2024, als man allein
fünfmal ausrücken musste. An-
sonsten wurde man zweimal zu
Bränden gerufen, dreimal kam es
zu Verkehrsunfällen und einmal
zu einer Reanimation.

Erfreulich war der Zugewinn
von vier neuen aktiven Mitglie-
dern, darunter drei in der Jugend.
Außerdem war man auch in Sa-
chen Fortbildung wieder sehr ak-
tiv. Stolz darf die Feuerwehr zu-
dem auf vier Mitglieder sein, die
regelmäßig mit der stark gefor-
derten Feuerwehr aus Adelzhau-
sen ausrücken: Max Sedlmayr
war dabei 32 mal im Einsatz, Ge-
org Sedlmayr 39 mal, Tobias
Breitsameter 16 mal und Kom-
mandant Korbinian Altmann
27mal. Jürgen Dumbs

Aus allen Nähten platzte die Kirche St. Leonhard in Heretshausen, als elf Feu-
erwehren der Verwaltungsgemeinschaft Dasing den Florianstag dort feierten.
Foto: Jürgen Dumbs

Der Fotoclub Aichach konnte beim letzten Clubabend zwei Mitglieder für
50 Jahre Mitgliedschaft im Fotoclub Aichach ehren. Den Mitgliedern
Franz Achter und Bruno Röske wurde dafür eine Ehrenurkunde über-
reicht: (von links) Franz Achter, kommissarischer Vorsitzender Edwin
Peschke, Bruno Röske. Foto: Herbert Hanika

Böllerschützen gratulieren Berthold Schmitt zum 80. Geburtstag
Der Jubilar engagiert sich in der politischen Gemeinde Obergriesbach und in einigen Vereinen.
Obergriesbach Seinen 80. Geburtstag
feierte kürzlich Berthold Schmitt
aus Obergriesbach. Der Jubilar ist
seit 1981 mit seiner Frau Maria ver-
heiratet. Das Paar lebt seit 1989 im
eigenen Heim in Obergriesbach.
Berthold Schmitt ist sehr engagiert
in der politischen Gemeinde und in
einigen Vereinen. Seit 2003 bringt
er sich in der Vorstandschaft des
Krieger-und Soldatenvereins ein,
zuerst als Schriftführer, dann als
stellvertretender Vorsitzender. Seit
2013 steht er dem Verein als 1. Vor-
stand vor. In dieser Funktion
kommt auch seine Leidenschaft
für das Planen und das Veranstal-
ten von Reisen zum Tragen. Über
viele Jahre schon organisiert er je-
des Jahr einen dreitägigen Vereins-
ausflug und zusätzlich einen Ta-
gesausflug für die Vereinsfamilie.
Heuer geht es für drei Tage ins Erz-
gebirge. 80 ist für Berthold

Schmitt nur eine Zahl, wie 80 fühlt
sich der umtriebige Jubilar jeden-
falls nicht, wie er sagt. Als Buchau-
tor ist er vielen Bürgern bekannt.
2005 brachte er die Heimatchronik
für Obergriesbach und Zahling he-
raus. Viel Zeit und gefahrene Kilo-
meter investierte er in die beiden

Bücher über Kriegerdenkmäler,
einmal im Landkreis Aichach-
Friedberg und im zweiten Buch im
Landkreis Neuburg-Schrobenhau-
sen. Neun Jahre war Schmitt Mit-
glied des Gemeinderates. In dieser
Zeit legte er das Gemeindearchiv
für die politische Gemeinde und

für Ortsvereine an. Zudem ist er
Mitgründer des Wittelsbacher
Land Orchesters. Viele interessan-
te Radtouren hat das Paar im Laufe
der Jahre, allein oder mit Freun-
den, unternommen. Wenn neben
all diesen Aktivitäten noch Zeit
bleibt, widmet er sich gerne seiner
Modelleisenbahn.

Der vielen Gratulanten wegen
teilte er die Feierlichkeiten auf drei
Tage auf, Familie, Nachbarn und
Freunde und zuletzt Vertreter aus
Vereinen. Vorstandskollegen, Pfar-
rer Tobias Seyfried und Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Eva Stobbe
und Vertreter des Gartenbauver-
eins ließen den Jubilar hochleben.
Zweiter Bürgermeister Daniel
Schulz überbrachte Glückwünsche
der Gemeinde. Mit seinen Böller-
kollegen ließ er zudem für den
„Vereinschef“ die Böller und Kano-
nen knallen. Katharina Wachinger

Mit Böllern und Kanonen gratulierten die Böllerschützen des Krieger- und Sol-
datenvereins Obergriesbach. In der Mitte der Jubilar Berthold Schmitt und sei-
ne Frau Maria, rechts zweiter Bürgermeister Daniel Schulz. Foto: Katharina Wachinger
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